
Die 4. Nacht der offenen Kirchen 
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Am Pfingstsonntag 2010 wurde die Evangelische Stadtkirche in Farben und Klänge ge- 
taucht, die in Gottesdiensten nicht zu sehen und zu hören sind. Diese Nacht darf eben 
anders sein. In über 300 Kirchen in Westfalen sind alle zwei Jahre in der Pfingstnacht 
die Kirchen offen für Konzerte, Ausstellungen, Gottesdienste der besonderen Art und 
laden Menschen zu ungewöhnlichen Begegnungen ein. Und Gronau machte auch zum 
4. Mal mit. 
 
Die Spannbreite des musikalischen Repertoires war weit gefächert von Bach bis Udo 
Jürgens, Dvorak, Gershwin bis Simon&Garfunkel. Zwischen den Schlagern haben auch 
Mendelssohn und Verdi ihren Platz gefunden. Der Projektschlagerchor, der Jugendchor 
Melodia Mundi, der Frauenchor Chorus Cantabile und das Gronauer Vokalensemble 
gestalteten den Abend mit. Für den Wechsel der Farben und Stimmungen sorgte die 
Evangelische Jugend des Kirchenkreises Steinfurt-Coesfeld-Borken, die viel Technik für 
diese Veranstaltung aufgefahren hat und aus dem Hintergrund mitgewirkt hat. In der 
Pause gab es Stärkung auch für den Körper, eine lange Gourmetmeile wurde von 
Ehrenamtlichen vor- und ausgebreitet. 
 
Den roten Faden durch das Programm spann Pfarrer Thomas Müller mit Texten von 
Hanns Dieter Hüsch. Kantor Dr. Tamás Szőcs als „Vater dieses Abends” bedankt sich 
hiermit bei allen Mitwirkenden, Mitsingenden und Mithelfenden und beim begeisterten 
und spendenfreudigen Publikum. 


